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Politiſche Ueberſicht
In dem Leitartikel unſeres geſtrigen Morgenblattes über die

Militärvorlage haben wir auf unſere frühere Meldung hin
ewieſen daß allen Ableugnungen zum Trotze innerhalb der

Regiernng nach wie vor keine grundſätzliche Ab
neigung gegen die alljährliche Feſtſtellung der
Präſenzziffer beſteht und wir haben die Wahrſcheinlich
keiten hervorgehoben die auch änßerlich für dieſe Annahme
ſprechen Vorher in der Abend Ausgabe am vorigen Sonn
abend brachten wir aus unterrichteter berliner Quelle eine
Darlegung über die Anſchaunngen die bei der Regierung
über das Schickſal der Militärvorlage im Reichstage beſtehen
und dort war hervorgehoben daß die Regierung gar keine
ſchlimmen Befürchtungen darüber hegt Beides wird ergänzt
durch eine Zuſchrift die wir heute aus deutſchfreiſinnigen
Kreiſen in Berlin erhalten und die ſich unter anderem in
folgender Weiſe äußert

Berxlin 25 Okt Orig Ber Geſetzt den Fall daß diejetzt bekannt gewordene Hiilitarvorlage die einjährige Be

willigung und die ausnahmsloſe geſetzliche Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen enthielte würde
der Entwurf dadurch annehmbarer erſcheinen Die Frage iſt
beſtimmt zu verneinen aber man begegnet in den bisherigen
Erörterungen über die Vorlage vielfach einer Auffaſſung als

wären das geforderte Quinquennat eigentlich ſind es 52 Jahre
und die nur vorübergehend zugeſtandene Verkürzung der Dienſt
zeit die ſchlimmſten Dinge an der Vorlage und gegen dieſe
beiden Punkte richten ſich Unwille und Angriff wie wenn mit
ihrer Beſeitigung plötzlich alles zum beſten beſtellt ſein könnte
Solchen Verfehlungen des öffentlichen Urtheils muß bei Zeiten
entgegengetreten werden Es iſt ganz klar daß die Militärs
den Reichskanzler an der Spitze dieſe beiden Haken in die
Militärvorlage hineingeſchlagen haben damit der Reichstag
und die Parteien an ihnen hängen bleiben ſich um ihre Fort
ſchaffung bemühen und wenn ſie ſie fortgeſchafft haben be
willigungsluſtiger für das Uebrige werden Schenkt die Regie
rung dem n das Vertrauen daß er die Ziffer und die
Koſten des Offiziers und Unteroffiziers Perſonals
jährlich bewilligen wird ſo kann ſie das Mißtrauen nicht recht
fertigen daß nicht das Nämliche für die Mannſchaften ge
ſchehen wird und durch die getreunte Behandlung dieſer beiden
Kategorien beraubt ſie ſich überdies der Möglichkeit die volle
Präſenzziffer während des ganzen verlangten Quinquennats
hindurch a der jetzt zu vereinbarenden Höhe zu halten ſo
bald der Reichstag das ihm eingeräumte Recht der jährlichen
Bewilligung für das Jnſtruktionsperſonal gegen die Regierung
benutzen ſollte Da der Reichskanzler das alles ſo gut weiß wie wir
und jedermann ſo trauen wir ihm unicht zu daß er die Quin
quennatsfrage auf das Biegen oder Brechen hin behandeln
möchte Er wird in dieſer Frage nachzugeben geneigt ſein und
hoffen daß dann dieſes Nachgeben ſeine guten Früchie trage
Daſſelbe gilt ganz offenbar von der vollen geſetz lichen Ein
ührung der zwei jährigen Dienſtzeit r die Fußtruppenie Einführung der zweiſährigen Dienſtzeit ſt kein Experiment

das man heute machen und morgen unterlaſſen kann Es iſt
undenkbar daß unſere Militärs glauben ſollten ſie würden
nach Ablauf des Quinquennats wieder die dreijährige Dienſtzeit
einführen können Sie werden dies ſchon aus finanziellen
Gründen nicht können da die Erhaltung des jetzt geforderten
Präſenzſtandes bei dreijähriger Dienſtzeit wie die Re
gierung ſelbſt hat mittheilen laſſen etwa 100 Millionen Mark
jährlich mehr als bei zweijäbriger Dienſtzeit bedingen würde
Aber auch von der Finauzfrage abgeſehen die Militärs würden
die zweijährige Dienſtzeit gar nicht einmal aufgeben wollen
Sie verlangen dieſe Reform ja nur weil ſie von ihrer Nützlich
keit um nicht zu ſagen Unvermeidlichkeit überzeugt und durch
drungen ſind Würden ſie anders zur Sache ſtehen ſo müßten
ſie ſich den Vorwurf der Frivolität gefallen laſſen und den hat
bisher nicht einmal die v re in ihren heftigen Artikeln

Gunſten der dreijährigen Dienſtzeit zu erheben gewagt
ir haben gewiß recht wenn wir ſagen auch hier ſoll nur

eine Gelegenheit zum Ausgleiche ein Kompenſations Objekt
geſchaffen werden

Robert Franz
Zwiſchen ein und zwei Uhr in der Nacht zum 24 Oktober

verſchied Robert Franz deſſen Name in beiden Hemiſphären
für alle Zeiten als einer der erſten unter den Koryphäen auf
dem Gebiete der Muſik mitgezählt werden wird als Lyriker
unter den Komponiſten unerreicht hat er als Bearbeiter alter
Tonwerke von Bach und Händel ſich unſchätzbare Verdienſte
erworben Seiner Bedeutung als Muſiker wird eine berufenere
Feder am Schluſſe dieſes Feuilletone gerecht zu werden verſuchen
wir wenden uns einer kurzen Schildernug ſeines Lebensganges zu

Robert Franz wurde am 28 Juni 1815 zu Halle a S in
einer Hallorenfamilie geboren ſein Geburtshaus iſt heute
noch zu ſehen ganz ſo wie es damals war immer mit
demſelben grünen Anſtriche und die kleinen innern Räume ſind
auch heute noch unverändert es ſind noch dieſelben in denener n Jugend verlebte wo er ſpäter mit Ritſchl Oſter

wald Otto Naſemann Hinrichs Julius Schröer
Konſt Rößler und andern Freunden verkehrie aus denen
die erſten ſeiner Werke ihren Weg in die Welt nahmen

Der erſte muſikaliſche Eindruck deſſen er ſich zu erinnern ver
mochte fiel mit der dreihnundertjährigen Gedächtnißfeier der Re
formation zuſammen da er ein dreijähriger Knabe von den
Hausmannsthürmen der Marienkirche Luther s Ein feſte
Burg iſt unſer Gott von einem Poſaunenchore geblaſen über
das damals noch kleine an erſchallen hörte Dann wieder
finden wir ihn den Chorälen lauſchen welche der Vater ſeinen
Kindern faſt allabendlich vorſang Man muß ihn gekannt
haben den Vater von Robert Franz und ſeine Mutter um ſich
ein Bild machen zu können von dein trauten Familienkreiſe in
den engen Räumen jenes kleinen Hauſes Der Vater unſeres
Franz war eine impoſante kräftige Nun deſſen zarte
melodiſche Sprache aber gewaltig mit dem Eindrucke kontraſtirte

Aus dem konſervativen Lager läßt ſich als Kritiker der Vor
lage zuerſt der Reichstagsabg von Maſſow vernehmen
Aber ſeine Kritik iſt eine bedingte er bekennt ſich als An
häuger der dreijährigen Dienſtzeit will aber ein ab
ſchließendes Urtheil über die Militärvorlage erſt dann fällen
wenn er die Begründung geleſen und die ergänzenden
Mittheilungen des Reichskanzlers im Reichstage
gehört haben wird Man ſieht auch diejenigen unter den
Konſervativen welche gern der Militärvorlage Oppoſition
machen möchten ſehen ſich von allem Anfang an nach Hinter
pförtchen um durch die ſie im geeigneten Augenblicke ent
ſchlüpfen können um zu den Jaſagern ſich zu ſchlagen Und
wie iſt die Köln Ztg zu der Vorlage ſelbſt gekommen
Sie ſchreibt

Die gebratene Taube iſt uns in den Mund geflogen den
freundlichen Spender kennen wir nicht Wenu wir uns irgend ein
Verdienſt um die Veröffentlichung beimeſſen können ſo iſt es
nur das nach genauer Prüfung aus innern Gründen die un
anfechtbare Echtheit der Mittheilung erkannt zu haben ſo daß
wir ſie mit voller Ueberzeugung von ihrer Richtigkeit der
Oeffentlichkeit übergeben konnten Uebrigens iſt die Vorlage
im Bundesrath eingebracht ſie iſt alſo einem weiten
Kreiſe von hochſtehenden Perſonen bekannt ge
worden die bei der Gleichberechtigung der Staaten durch
keine geſetzliche Beſtimmung zur Geheimhaltung
verpflichtet ſind und denen man ein beſonnenes Urtheil
darüber zutrauen darf was ſie im Jntereſſe des Vaterlandes
mittheilen dürfen und was nicht

Alſo ein Mitglied des Bundesrathes ſo läßt uns die
Köln Ztg rathen hat die Veröffentlichung der Vorlage

veranlaßt und dürfen wir weiter auf unſere eigene Art Ver
muthungen anſtellen ſo möchten wir hinzufügen ein ſüd
deutſches Mitglied des Bundesrathes

Herr Boyer Agens der Verfaſſer einer Lebensgeſchichte
des gegenwärtigen Papſtes hat eine Flugſchrift über die Stel
lung des Papſtes zur deutſchen Politik erſcheinen laſſen in
der eine intereſſante Mittheilung des Profeſſor Geffcken ent
halten iſt Prof Geffcken geht darin beſonders auf die Karo
linenfrage und auf ſeine halbamtliche Sendung nach
Rom im Jahre 1882 näher ein Geffcken erhielt von dem
damaligen Statthalter von ElſaßLothringen v Manteuffel den
Auftrag ſich mit dem Kardinal Jacobini über die Voll
machten des Coadjutors des Biſchofs von Straßburg und über
die Haltung des Klerus im Elſaß auseinanderzuſetzen Eshandelte ſich um die Zuſage des Vatikans daß den Prieſtern

von ihm verboten würde ſich in die deutſchfeindliche Agitation
einzumiſchen Der päpſtliche Staatsſekretär wollte aber aufdieſe Fragen nicht anbeißen wie Geffcken ſich ausdrückt Als

Geffcken erwiderte die Kurie habe ja ſchon einmal in dieſer
Hinſicht nachgegeben indem ſie dem elſaßlothringiſchen Klerus
das offizielle Gebet für den Kaiſer anbefahl meinte Jacobini
das ſei etwas ganz Anderes da man ja für alle Welt beten
könnte Endlich habe Geffcken vom Papſte ſelbſt die Zuſage
erhalten Jch autoriſire Sie dem Herrn Feldmarſchaäll zu
verſichern daß ich Ordnung ſchaffen werde Der Papſt habe
aber dieſes Verſprechen nicht erfüllt Aus den Ausführungen
Geffcken s über die Karolinenfrage ſeien hier die folgenden
Sätze hervorgehoben

Bismarck hatte dieſe Jnſelgruppe beſetzen laſſen die nach
ſeiner Meinung für Spanien keinen beſondern Werth haben
konnte da dieſes Land förmlich auf ſie Verzicht geleiſtet hatte
Er war deshalb empört als das Madrider Kabinet ſeine eigene
Erklärung verleugnete und noch dazu den deutſchen Geſandten

den ſeine äußere Erſcheinung machte

beleidigen ließ ohne die Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen
Der Kanzler hatte ſchon mit gewohnter Meiſterſchaft in zwei
im ReichsAnz veröffentlichten Mittheilungen geantwortet als
er einen Brief des Kaiſers erbielt in welchem dieſer er
klärte man r nicht durch eine Demüthigung der Regierung
die Monarchie in Spanien gefährden da ſich der

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
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junge König bei ſeinem Beſuche voll Vertrauen ihm an
geſchloſſen und er der Kaiſer ſelbſt demſelben verſprochen
hatte ihn zu halten und zu unterſtützen Da ereignete ſich ein
eigenartiger Zufall Ein italieniſcher Journaliſt den
Bismarck aus Berlin hatte ausweiſen da er ſich einige
wenig ſchmeichelbafte Bemerkungen in Bezug auf den Kanzler
hatte zu ſchulden kommen laſſen war nach Rom zurückgekehrtund ſchrieb von dort aus für eine berliner Zeitung Nur um
einen ſchlechten Witz zu machen meldete er dieſem Vlatte
durch den Draht daß Spanien vorſchlagen würde den Zwiſchen
fall dem Schiedsgerichte des pawſtes zu unterbreiten Die
madrider Miniſter hatten nicht einmal an einen derartigen
Vorſchlag gedacht aber Bismarck nahm dieſe Meldung
dennoch ernſthaſt und beſchloß dem ſpaniſchen Kabinet zuvor
zukommen indem er ſelbſt dem Vatikan den gedachten Vor
ſchlag unterbreitete Der Papſt war durch ſeine Stellung als
Chef der Kirche gebunden er durfte nicht wagen ſich ein ſo
erzkatholiſches Volk wie das ſpaniſche durch eine üngünſtige
Entſcheidung zu entfremden wäbrend er hingegen durchaus
ſicher war daß die deutſchen Katholiken mit großer Gleich
giltigkeit eine ihrer Regierung ungünſtige Entſcheidung auf
nehmen würden Seitens des Kanzlers war das Geſuch um
eine Vermittlung der Kurie um ſo unangebrachter als durch
daſſelbe die Ultramontanen in ihren Anſprüchen beſtärkt wurden

Die katholiſchen Maſſen mußten daraus ſchließen daß ſelbſt der
große Kanzler die Hilfe des Papſtes nicht entbehren könnte
und dieſe Anſicht wurde durch einen Brief Leo s XIII den er

zugleich mit dem Chriſtusorden in Brillanten Bismarck über
ſandte noch beſtätigt Jn ſehr ſchmeichelhaften Ausdrücken ab
gefaßt erinnerte das Schreiben den großen Staatsmann dennoch
daran daß ſeine Stärke von der Mitwirkung der katholiſchen
Kirche abhinge deren Einfluß auf die Aufrechterhaltung der
Ordnung nur dann ſich voll entwickeln könnte wenn ſie wahr
haft frei und unabhängig ſei

Geffcken s x uſfagorg der Dinge muthet uns ein wenig aben
teuerlich an ennoch iſt ſie intereſſant genug um berück
ſichtigt zu werden und das letzte Wort wird in dieſer Sache
wohl noch nicht geſprochen ſein

Der Kaiſer in Blaukenburg
Bericht der SaaleZeitung

II

Blankenburg ga/H 25 Okt
Von der Blankenburg wehl s heute gar farbenprächtig und

verheißungsvoll in den ſchönen ſtillen und milden Herbſtmorgen
hinaus die purpurrothe ſeidene Kaiſerſtandarte die gelbſeidene
Hohenzollernfahne mit den hineingewirkten vielen ſchwarzen
Adlern kleinere Fähnlein in den braunſchweigiſchen Farben
gelb und blau und die weiße Fahne mit dem tanſendjährigen
dreizackigen Hirſchhorn der alten verſchollenen Grafen von
Blankenburg und Regenſtein Jm erſten Morgengrauen ent
zündet ſich im Schloſſe ein Licht nach dem andern die zahlreiche
hieſige und fremde Dienerſchaft welche das letzte Dachkämmerchen

der alten winkligen Burg bewohnt hat alle Hände voll zu thun
für die Jagd Herren den Tag vorzubereiten Um 29 Uhr
fahren ein Dutzend zweiſpännige Jagdwagen mit den Herren
vom Hofjagdamt dem Ober Jägermeiſter Freiherrn v Velt
heim dem Vice Oberjägermeiſter Grafen v d Schulenburg
den HofJägermeiſtern Freiherrn v Veltheim Bartens
leben und Freiherrn v Knigge dem Forſtmeiſter Jürgens
dem HofJagdjunker Freiherrn v Marenholz welche die
Jagd vorzubereiten haben und den geladenen Jagdgäſten und
Hofkavalieren Generäle Graf Walderſee v Albedyll
Bronſartv Schellendorf v Hahnke Graf Lehndorf
v Winterfeld v Thiele Hausminiſter v Wedell Geh
Kabinetsrath v Lucanus Vice Ober Jägermeiſter Graf v der
Aſſeburg Meisdorf Vice Oberjägermeiſter Frhrn v Heiuntze
Weißenrode Hofmarſchall Graf v d Schulenburg Wolfs
burg Erbtruchſeß Graf v Alvensleben Schönborn Major
v Blumenthal Hausmarſchall Freiherr v Lyncker Flüge
adjutanten Oberſt v Keſſel Oberſtlieutenant v Scholl und

Dieſe Sprache hatte
etwas Kindliches das im höhern Alter um ſo merkbarer
hervortrat Man denke ſich dieſen Mann umgeben von Frau
und Kindern ihrer zwei waren es nur im engen Stübchen
beim Scheine der Lampe Choräle ſingend Welch ein Bild
Wo möchte ein zweites zu finden ſein Franz beſuchte die
Schulen der Francke ſchen Stiftungen erſt von ſeinem vier
zehnten Jahre an empfing er geregelten Muſikunterricht Aus
der Bürgerſchule gelangte er aufs Gymnaſinm und erreichte
hier bald die obern Klaſſen Schon in den Geſangsübungen
der Bürgerſchule ſuchte er den einzuübenden Choralmelodien
eine zweite Stimme aufzudrängen was ihm manche Beſtrafung
eintrng Jm Jahre 1835 20 Jahre alt ging er nach Deſſau
um unter Friedrich Schneider dem dortigen Hofkapellmeiſter und bekannt als Dirigent der ſämmtlichen eutſchen

Muſikfeſte in den zwanziger bis vierziger Jahren ſeine muſika
liſchen Studien fortzuſetzen Er verweilte dort zwei Jahre
und wenn ihn auch die trockene Lehrmethode und einſeitige
Kunſtrichtung Schneider s wenig befriedigten ſo erwarb er ſich
doch gründliche contrapunktiſtiſche Kenntniſſe und eine vorzüg
liche Technik wozu auch das Beiſpiel ſeines Schulkameraden
Reupſch eines geniglen Orgelimproviſators mit beitragen
mochte 1837 kehrte er nach Halle zurück und wir finden ihn wieder
im Hauſe ſeiner Eltern und bemüht ſich irgend ein Amt zu
verſchaffen Es wollte das aufänglich gar nicht gelingen und
ebenſo vergeblich waren zunächſt ſeine Bemühungen für ſeine
Kompoſitionen einen Verleger zu finden Glücklicherweiſe be
fand er ſich in einer Lebenslage die ihn nicht zwang nach
Erwerb ſuchen zu müſſen und ſo dürfen wir es jetzt als
Glücksumſtand anſehen daß ſeinen Wünſchen fürs erſte die
Erfüllung verſagt blieb denn die Muße zu welcher er ſich
gezwungen ſah führte ihn zu dem Studium Bach s undKudels das ſpäter ſo reiche Erfolge zeitigen ſollte

Täglich konnte man jetzt den jungen Franz in den Straßen

der Stadt ſehen wenn er mit etwas vorgeneigtem Oberkörper
in ſchuellſtem faſt ſpringendem Gange auf den ſchmalen
Bürgerſteigen dahineilte ſtets mit der Cigarre zwiſchen den
Lippen deren übermäßigem Genuſſe man zum Theil wohl die
Leiden zuſchreiben darf von denen er ſpäter heimgeſucht
wurde

Endlich nach mehrjährigem Harren erhielt er durch Ver
mittelung ſeines Verwandten des Oberpredigers Ehricht die
Organiſtenſtelle an der St Ulrichskirche in Halle und nachdem

die erſte Staffel erreicht war folgten weitere Aemter gar bald
er wurde Dirigent der Singakademie Leiter von Symphonie
Konzerten und ſchließlich königlicher UniverſitätsMuſikdirektor
an der Univerſität Halle Wittenberg Einige Zeit vorher
hatte er ig mit der hochbegabten Tochter des Aeſthetikers
Hinrichs Profeſſor an der Univerſität verheirathet die
ihm bis zu ihrem Tode zwei Jahre vor ſeinem Hinſcheiden
eine treue Lebensgefährtin geweſen iſt Und den Aemtern folgte
nun auch die Anerkennung die her Fakultät der
Univerſität verlieh ihm für ſeine Verdienſte um Wiederbelebnug
älterer geiſtlicher Vokalwerke die Doktorwürde honoris eausa
ſpäter wurde er Ehrenbürger ſeiner Vaterſtadt Halle Ritter
des KronenOrdens 3 des Rothen Adler Ordens 4 Klaſſe
des Königl Bayriſchen Maximilians Verdienſtordens für Kunſt
und Wiſſenſchaft auf den letztern Orden legte er den meiſten
Werth und des Herxzogl Sächſ Kob Verdienſtkrenzes für
Kunſt und Wiſſenſchaft An ſeinem 70 Geburtstage ernannte
ihn der Dresdener Tonkünſtlerverein zu ſeinem Ehrenmitgliede
Aber alle dieſe Auszeichunngen würde der ſchlichte Maunn der
allem abhold war was man eitel was man ſtolz nennen
könnte der allen äußern Prunk haßte gern dahingegeben haben
wenn ihm vom Schickſal nur vergönnt worden wäre von einem
Leiden geheilt zu werden welches er mit dem größten Meiſter
der modernen Jnſtrumentalmuſik mit Ludwig van Beethoven
theilte und den Sinn wieder zu erlangen ohne welchen wir
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ajor iherr v Seckendorff General und Leibarzt Dra t Adjutanten Hauptmann v Sydo w aus Altenburg
und Rittmeiſter v Heßberg aus Weimar braunſchweigiſcher
Staatsminiſter De Otto Kammerherr Frhr v Kramm

elber Hofmarſchall v d Mülbe Oberſtallmeiſter Frhr vditfewalt Generaladjutant v Wachholtz perſönliche Adju

ten Oberſt v Mitzlaff und Rittmeiſter v Stangen
Flligeladjutanten Rittmeiſter v Seydewitz und Rittmeiſter v
Kroſigk den Schloßberg hinab ins Wienröder Jagdrevier
Burghauptmann v Trauwitz Hellwig und HoftheaterJnten
dant Frhr v Wangenheim hält der Dienſt im Schloſſe zurück

und die preußiſche undSollte nun was Gott
ſein Sohn was blinde undHerzog von Cumberland oder

immer hoffen dennoch
Herzog von Braunſchweig

Provinzialvereins ſowie des OrtsZweigvereins berichlet und

i üb d rfolg feſtgeſtellt werden Die Prodeulſche Staatsweisheit in Gnaden verhüten möge der et ottigen m e 4 geeeget
aufgebracht in erſter Linieeigenſüchtige bannoverſche und braunſchwelglſche len dieſen Erträgen t beſonders die Stadimi

und trotz alledem und alledem einmal worden der engere Anſchiuß an Berlin iſt zuge das Organ
werden und als regierender Fürſt in durch das die Kaiferin den Evangeliſchen

ahre rund 108,000 M
S Sachſen Austeht die lſionen unterſtützt

irchenbau Verein
unſer ſchönes brauuſchweigiſches Land einziehen dann hat der S r W e perten eit auf kirch

iete ausübtberland ſein Jagdhaus Todtenrode ſehr gut ver lichem In d umS e Auunſchweigiſchem Gelde bezahlt und ſein Jagd girgegn m Eutſtehen begriffen die Erlöſerkirche in

i ehaus Todtenrode ganz umſonſt wieder bekommen Das wär ein

jetzt 24 neue
i Rummelsburg

Tage eingeweiht worden die Himmelfahrtslirche im
rühjahr die Gnadenkirche im

Der ſächſiſche

Jn und um Berlin ſin

umboldtshain ſoll im nächſtenGeſchäftchen wies wohl noch kein Welfe die ſich doch ſonſt ſo de im Herbſt 1894 vollendet werden
Um 9 ühr folgen in vierſpännigen Hofequipagen zur Jagd gut auf Geldgeſchäfte d r bekommen hat u d rovinzigiverein wie von der SaaleZtg bereits berxichtet
Kü iſer Wilhelm und PrinzRegent Albrecht Herzog Nach dem Jagdfrübſtück in tenrode fuhr der Kaiſer mit en ſam 6 Okt unter Vorſih des Herrn Aen Hohenthal in
bon Altenburg und Erbgroßherzog von Sachſen Weimar Fürſten und einigen bevorzugten Jagdgäſten zum zweiten Jagen Verbindung mit der Einweihung und Eröffnung des von Hrn
Fürſt Stolberg Wernigerode und Generalfeldmarſchall üm Forſtort Heſſenhain hinter dem Blankenburger Wildpark der Fabrikant Strube erbauten und der Stadtimiſſion überwieſenen
Graf Blumenthal ja die eingepferchte Jagdbeute barg während die übrigen Der in etgieurg ſeine Jahresverſammlung abgehalten

Es iſt wunderſchön im herbſtlichen Walde Die Bäume haben Jäger im Wienroder Revier noch eine Treibjagd hatten Der hieſigen Stadtmiſſion ſind durch den Hilfsverein ſeit ihrem
noch faſt ihr ganzes Laub das in wunderbarer Farbenpracht Die Kaiſerjagd am Wildpark durfte ich aus nächſter Nähe Beſtehen mehr als 4000 M zugeſloſſen
ſchillert grün roth braun gelb in den mannigfaltigſten Ab mit anſehen Ja es war eigentlich nur eine Jagd für den Laiſer In der vorgeſtrigen Hauptverſammlung ä agr
tönungen Und auch die Luft hat echte Malerſtimmung Die Die übrigen Jäger kamen kaum zum Schuß Prinz Regent Wein on reren gert r urgle Meng
Sonne iſt feucht verſchleiert aber kein Tropfen rieſelt bernieder Albrecht der ſich zum Glück für die arme Kreatur aus der abſchuüch t Vortrag Danach ſteute ſich de mimteinngh a
Halali Die Jägerei bläſt die Jagd an und bald knallt s und Jagd überhaupt nichts macht und nur Jagden für ſeine Gäſte einſchl 674 M Beſtand aus dem Vorjahre auf 2561 M An
hallt s durch den ſtillen wunderſchönen Wald Das Frühſtück giebt hat hier faktiſch ſeine Büchſe gar nicht abgeſchoſſen Beiträgen gingen ein vom Zweigverein Halle 789 von
wird um die Mittagsſtunde in dem Jagdſchloſſe Todtenrode ein Nach einem beliebten neuen Sport ModeWort könnte ich dieſe Mühlhaufen 250 von Erfurt 210 von Wittenberg Zahna
genommen Das hat ſeine eigene kleine Geſchichte Kaiſerjagd auch eine Diſtance Jagd nennen Lucus a non 140 von Langenſalza 124 M c Nach Abführung des

j ilten zur Herbſtjagd als Gäſte des Iucendo Denn es gab zwiſchen den Jägern und dem todt ſatzungsmäßigen Veitrages an den Hauptverein in Berlin inVor jetzt vierzig Jahren weilten zur H Höhe von 232 M konnten an 27 Paſtoren und Lehrerwittwenrzogs Wilhelm von Braunſchweig auf der Blankenburg König beſtimmten Wild kaum eine uennenswerthe Diſtance zu durch Hi sdurch Silben IV von Preußen mit der Königin Eiſabetb ſchießen Die Jagdbahn durch zwei hohe ſtarke Netze eingeengt h r r e r e
dem Prinzen von Preußen dem ſpätern erſten Kaiſer vom neuen war nichts als eine hohle Gaſſe durch die der Weg für das leger Dur e Entlaſtung ertheilt Jn den Vorſtand wurden Re
Deuntſchland mit andern Fürſtlichkeiten und ſonſtigen Jagdgäſten gehetzte Wild unwandelbar in den Tod führen mußte Und Herren ehe e erh er und Landesrath Vorſter
Unter dieſen intereſſirt uns heute einer ganz beſonders der an dem aus grünen Tamenzweigen wunderhübſch errichteten Merſeburg neugewählt Der ebenfalls von Hrn Kommerzien
preußiſche Bundestagsgeſandte zu Frankfurt a M Otto v Bis Kaiſerpavillon hatte dieſe Todesgaſſe noch dazu einen Knick deſſen rath Bethcke in der Haiirwerſamnlüng des Halleſchen
marck Schönhauſen der bei König Friedrich Wilhelm IV und ſcharfe Ecke der verſteckte Kaiſerſitz bildete Um dieſe Ecke 3weigvereins der Lutherſtiftung vorgelegte Rech
bei dem Prinzen von Preußen in höchſter Gunſt ſtand daß er mußte die geängſtete Kreatur und d ſie auf a e hu war e gen lege

igi i ü über die n usgabe nach Na ührun i Beiträgſelten bei einer Hoffagd fehlen durfte Auch die Königin Eliſa wenige Schritt an der todtbringenden Büchſe vorüber die noch an den Provinzial Hauptverein und den Centralverein in Berlin

belh hielt viel auf ihn jedem Schuß durch zwei Büchſenlader ſchleunigſt erneuert wurde p reinAm 1 November 1852 ſchreibt Bismarck von der Blaukenburg auf ein Querholz bequem ſchußgerecht gelegt Da gab s r eng r er gende eder a
aus an ſeine Gemahlin Ein ungewöhnlich frühes Aufftehen denn luſtig Knall auf Knall und morgen werde feine Aenderung in der Zuſammenſetzung des Vorſtandes
veranlaßt durch den Umſtand daß mein Zimmer den Durchgang ich dann berichten wie viel Stück Rothwild wie viel
für einige noch ſchlafende königliche Hofkediente bildet giebt mir Eker grobe Sauen Bachen und Friſchlinge jeder Jäger Tag er de ehe e n 27 in n
Zeit zu dieſen Zeilen Unſere Königin iſt auch hier und wird geſchoſſen hat und die Welt wird s ſtaunend und be er Eöffunng der nene Linſen Eteiuthor ucki i
eben durch ſanfte Hörnermuſik geweckt Jn Letzlingen habe ich wundernd leſen Auch ein ausgegrabenes und ſorglich in ein Wittekind Trotha eine weſentliche Steigerung erfahren In den
diesmal nicht ſo gute Jagd gemacht als vor drei Jahren es war Drabtgitter eingeſperrtes Dächslein war darunter das zur guten Tagen vom 20 bis 23 d wurden auf ſämmtlichen Linien 3939
Freitag Drei Stück Dammwild voilà tout Eins davon wird Minute unter die tödtliche Kugel losgelaſſen wurde Mir Mark vereinnahmt befördert wurden 40,975 Perſonen d ſ täg
hoffentlich heute in Deinen Beſitz gelangen Das Wildſchwein iſt es heute recht unklar geworden warum die Thierfreunde lich durchſchnittlich 10,250 oder durch einen Wagen täglich durch
verzehrt mit Bedacht und macht etwas Weißſauer davon Seine grade gegen den Sport des Taubenſchießens der in manchen ſſchnittlich 409 Perſonen Selbſtverſtändlich weichen die einzelnen
Majeſtät haben es Allerhöchſt eigenhändig geſchoſſen Sonſt war Mode Bädern gepflegt wird ſo laut eifern Dieſe Tauben er e ehe drteherſtge Tehert ehe Wargled r

5 r J e c e J Ie h Die Muſik ſpielt noch immer ſehr gut können doch wenn ſie Glück und ſchlechte Schützen haben in die Vetriebsergebniſte auf den eingelnen Linien während der begeich
Ob auch die Wolke ſie verhülle bei dem freien Lüfte entfliehen aber zwiſchen Jagdnetzen giebt s ten Tage

unſichern Wetter ſehr paſſend gekein Entrinnen Zahl der beſörderten PerſonenDamals fand auch eine Jagd in dem Waldrevier Todtenrode ſtatt Nach der Jagd Diner Strecke unter Fackelbeleuchtung Einnahme pro Wagen
zwiſchen Blankenburg und Treſeburg Die Königin Eliſabeth auf dem Schloßhof Theater Thee Abreiſe des Kaiſers M zuſammen pro Wagen u Tag

kam zum Jagdfrühſtück hinausgefahren das unter einem Zelt auf und ſeiner Begleitung abends 9 Uhr nach Potsdam Magdeburgerſtr 2025 20,252 2250 562
einem Hochplatean eingenommen wurde von dem aus man einen Prinzregent Albrecht bleibt noch einige Tage auf der Blanken Manßsfelderſtr 558 5582 797 199
ſchönen Blick auf die fernen Brockenhöhen hat beſonders ſchön l burg um am 30 d nach Wittenberg zu gehen Morgen muſi Merſeburgerſtr 144 1449 483 121
wenn die Sonne klar hinter dem Brocken untergeht Dann hebtkaliſche Matinée auf dem Schloß A W Wittekind 1052 10522 2104 526
ſich der ganze ſchöngeſchwungene Höhenzug des Wurmberg e Trotha 158 3170 3170 792

Die Eröffnung des Betriebes auf den neuen Linien iſt allgemein
mit Genugthuung begrüßt worden zumal die außerordentlich billigen
Fahrpreiſe die Stadtbahn wirklich als gemeinnütziges Verkehrs
Jahr zmeileuweiten Hochwalde ſo wunderſchön daß ſie den Herzog Jm Stadttheater gelangt am Sonntag nachmittag als Inſtitut et hoetten boten

Wilhelm von Braunſchweig bat an dieſer Stelle ein Jagdhaus FremdenVorſtellung bei halben Preiſen das indiſche Drama Bei Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthauſes
erbauen zu laſſen nicht groß und prunkvoll maleriſch ein Vaſantaſeſna zum letzten mal zur Aufführung Die Schüler treten in demſelben 20 Fleiſchbeſchauer die gegen feſtes

zu und Zöglinge der hieſigen Lehranſtalten erhalten zu dieſer Auf Gehalt angeſtellt ſind in Thätigkeit 10 werden abwechſelndfach dieſem tiefen Waldfrieden angepaßt König Friedrich z S T al g in L hatig cWilhelm der eher wit dem Bieiſift als mit dem Jogd führung bri den Schulbeamten Schülerkarten Der Baſſiſt Herr ſtets im Amte ſein Zwei hre et aus der Reihe der
n gewehr hantirte lieber einen ſchönen ſtolzen Edelhicſch d der Lönlgt er e rre den hie hlele es earech i gen n eher abe i h an h ber

e n eder vo geſ ſhſnine Merdini Die Hugenotten hege ndwineoen Prohen Fleiſch zur Duterhiehetug ait her
entwarf ſofort auf der MenuKarte des Jagdfrühſtücks eine land Aus Anlaß der Feierlichkeiten in Wittenberg werden i äftiſchaftliche Skizze von dieſem Jagdhauſe ein einſtöckiges acht am Montag von Halle nach Wittenberg und dann in ſich Jejtri

n eckiges Häuschen mit Borke bekleidet und mit Stroh gedeckt um 8

der Achtermannshöhe und des Brockens in einen tiefen goldig
angehauchten Violettblau vom Abendhimmel ab

Königin Eliſabeth fand dieſen grünen Wieſenplatz mitten im

Halle und Umgegend
Halle 26 Okt

umgekehrter Richtung zwei Sonderzüge abgelaſſen Der eine ite g iebin e en e e e el n e e etn in der Ferne die See e nd Stern vie Aue bin dieſer e zur z 7 x erunkle Brockenkette mit der untergehenden Sonne r n ird i klärte ſich im Grundſatz dafür emein rotha mit Waſſerin Wittenberg ein 6 Uhr 47 Min abends wird dieſer Zug ans der giebichenſteiner Leitung zu verſorgen Zur weitern J
e Und nach dieſer königlichen Skizze und an dieſer Waldſtelle im v inTodienroder Revier bat Herzog Wilhelm das Jagbhaus Todten Hiſteffen Der hege nd r der Atgemnehten dandiung ind Förderung der Angelegendeit würde ein Nusſchuß

S de erban d t aus St tel nd ernannt Von einer unmittelbaren Betheiligung der Gemeinderode erbaut und nicht aus Staatsmitteln ſondern mit ſeinem Verkehr beſtimmt führt 1 bis 4 Wagenkloſſe und wird etwa en dem Ban der Waſſerleitung hat man Abſtand genommen da man
eigenen Gelde das ja nicht gering war So iſt das Jagdſchloß 50 Achſen umfaſſen Derſelbe hat nach mitteleuropäiſcher Zeit den dauernden Bezug des Waſſers durch Vertragsbeſtimmungen
Todteurode auch kein Staatseigenthum geworden und herzoggerechnet folgenden Fahrplan früh ab Halle 7, 7 75 Ortszeit zu ſichern gedenkt für den Fall daß Giebichenſtein mit Halle ver
liches Privateigenthum geblieben und ſo iſt es als Herzog Egbenthurm sie Landsberg 82 Brehna 827 Roitzſch einigt werde und Halle rein Waſſer abgeben ſollte Vorausſicht

51 Wilhelm am 18 Oktober 1884 in Shybillenort die Augen ſchloß 55 Bitterfeld 87 Burgkemnitz 9, Gräfeühainchen lüch wird ſich die Gemeinde Trotha zur jährlichen EntnahmeRadis Ber i Pratqu Witten einer beſtimmten Menge Waſſers verpflichten müſſen Die
e T e 7 re an den letzten Welfen gefallen berg an 958 abends ab

er ſie rzog von Cumberland nennt weil er nicht Köni i 32 zvon Damober und nicht Herzog von er den n i ikerfert ar t e W en er entſprechende Anzahl öffentlicher Auslaufſtäider zu dewirken doch
h z Und ſo en es gekommen daß der Staat Braunſchweig Landsberg 758 Hohenthurm 805 Halle an 87 l er t Saſerne n b n nrdwie mee im n Der hieſige Zweigverein des Evangeliſch kirchlichen meſſern ausgeführt wird Dieſe in Ausſicht genommene Waſſer

raunſchweigiſchem Grund u en gelegene Hilfsvereins hielt geſtern in Stadt Hamburg unter Vorſitz verſorgung des Ortes wird von der Einwohnerſchaft lebhaft be
Jagdhaus Todtenrode für 22000 M abkaufen mußte als Prinz des Hrn Direktor Dr Fries ſeine Hauptverſammlung Es grüßt werden denn obgleich jedes Gehöft ſeinen Brunnen hat
Albrecht Regent von Braunſchweig wurde wurde über die Thätigkeit des Hauptvereins des ſächſiſchen mangelt es im Orte doch an brauchbarem Waſſer eine kürzlich

uns Muſik kaum denken können Schon im Jahre 1841 ſtellte deren Gefährlichkeit bei dem
ſich bei Franz Schwerhörigkeit ein die ſich nach und nach zu nicht zu verkennen ſei Jhre

taſt r er Taubheit ſteigerte Ein allgemeines Nervenleiden Robert Franz entſchlief ſanft in der darauf folgenden Nächt
trat 1853 hinzu und verſchlimmerte ſeinen Zuſtand derartig

e daß er im Jahre 1868 ſeine ſämmtlichen Aemter niederlegen Mit Robert Franz ging der größte Meiſter des deut Franz anf dieſem Felde geleiſtet wie er und nur er
mußte Der Blick in die Zukunft geſtaltete ſich für den ſchen Liedes dahin Es iſt unmöglich die hohe Bedeutung konnte dies mit genialſtem Blicke den Spuren der alten
Meiſter trüber und trüber da traten denn die Freunde dieſer eigenartigen ganz anf ſich bernhenden Künſtlererſcheinung Meiſter nachging und ihre uns unvollſtändig nur im Grund
zuſammen Franz Liszt voran und in kurzer Zeit war eine mit wenigen Worten erſchöpfend darſtellen zu wollen Jn einer riſſe hinterlaſſenen Werke in ſtilvollſter Weiſe ergänzte und
namhafte Summe geſammielt die als Ehrenſold deponuirt langen Reihe von Geſängen ſchuf er uns leuchtende zwar ſo ergänzte daß das kritiſche und Farte Ange nichtihn bis zu ſeinem Tode jeglicher Sorge überhob Blüthen Perlen und Edelſteine deutſcher Sangeskunſt Und ſieht wo der Tonſatz des nen aufhört und der des

Den Freundeskreis der Franz früher mngab lichtete der ſo ganz ihm eigenthümlich war ſein Schaffen Er trat nie Bearbeiters anfängt mit einem Worte wie es die alten Meiſter
Tod in den letzten Jahren mehr und mehr und zuletzt war mandes Erbe an und entthronte niemand Einen unbekannten nicht vollkommner und beſſer hätten geſtalten können dieſe
er ein einfamer Mann geworden Dabei war ihm aber der Sinn Plaueten entdeckend mit der Leier in der Hand die Ufer einer Geiſtesthat leuchtet ebenfalls in alle ferne Zukunft unver
für das Gute und ne geblieben noch immer nahm er im weiten Ocean verirrten Inſel betretend ſtimmte er einen gänglich hinaus Auch nach dieſer Seite hin iſt der Name
regen Antheil an allem was auf den Gebieten der Kunſt und neuen Geſang an und dieſer neue Geſang welcher weder vor des unſterblichen e Robert Franz mit goldenen Lettern
Wiſſenſchaft vor ſich ging und wer Unterhaltung mit ihm ihm noch nach ihm in ſolcher leuchtenden Reinheit und Schön in die Tafeln der Muſikgeſchichte eingegraben und ſo lange
gepflogen ſo ſchwer in den letzten Jahren dies auch war wird erblühte war das aus dem altdentſchen Volks und noch eine Note der alten Meiſter zu Gehör gebracht wirdb
ſagen müſſen daß er ihm manche Anregung verdankt Täglich Kirchenliede S echt deutſche Kunftlied Durch alle Lieder wird man mit Dank und Verehrnng zu ihm dem jüngern
noch machte er ſeinen Spaziergang die nach vorn gebeugte von Robert Franz geht ein wunderbar kenſcher und erhabener Meiſter emporſchauen welcher ein arbeits und mühevolles
K ltung mit zur Seite geneigtem Kopfe war auch dem Zug wie er in den Liedern anderer ſelbſt großer Komponiſten viel Kämpfe in ſich e Leben daran ſetzte der Mitreiſe geblieben der Schritt war langſamer geworden aber nur vereinzelt auftritt und dieſer nur ihm e und Nachvelt dieſe Meiſterſchöpfungen in derjenigen Voll
ſönſt war nichts Greiſenhaftes an ihm zu entdecken nach wie ar wurzelt außer in der genialen Begabung des Meiſters endung zu hinterlaſſen wie ſie von den alten Meiſtern ſelbſt
S umrahmte ſchlichtes ſchwarzes Haar das ausdrucksvolle in ſeiner durch ſein ganzes Leben zu verfolgenden innigen erſchaut und gewollt Mit trauerndem Herzen ſtehen wir
S on wandelte er noch am letzten Sonnabend durch die Verſenkung in das altdentſche Volkslied und in den Seb an dem Sarge des nun zur Ruhe eingegangnen uns ſo

le

ittenberg 69 Pratau 6 Weiter Vertheilung des Waſſers im Orte gedenkt man durch eine

ohen Alter des Kranken aber gleich hochbedeutende Seite ſeines Kunſtſchaffens nicht ver
emühnngen waren vergeblich geſſen eine geiſtige vie wir meinen ſeine geniglen

Bearbeitungen und Neubelebungen älterer namentlich
Seb Bach ſcher und Händel ſcher Vokalwerke Was Robert

n

der Stadt der Mann mit der Doppelnatur den Bach ſchen Choral euern Meiſters und mit uns viele viele welche er dureuslang eine gewiſſe Derbheit in ſeinem Gebahren Harakteri ier ruht die Wunderkraft ſeiner lyriſchen Schöpfungen e errlichen Liedergaben erbaut erhoben und erquickt hat
der es aber anch verſtand die zarteſten Saiten in der welche jedes tiefer angelegte Gemüth mit van derſegen Wer Robert Franz kompoſitoriſches Wirken in ſeiner Ge

chenbruſt vibriren zu laſſen deſſen Tonweiſen Tauſende Zauber feſſelt Und ſo lange ein deutſches Auge in edler Be ſammtheit überſchaut und bewundernd ſtehen bleibt vor ſeiner
und Abertauſende entzückt haben und entzücken werden Gegen dere leuchtet ein deutſches Herz ſich verſenkt in den großen Schöpferkraft der darf der Ueberzeugung leben derAbend dieſes Tages fühlte er ein leichtes Unwohlſein und legte acht idealer deutſcher Volks und Kunſtpoeſie ſo Borthe in den Worten Ausdruck gegeben

ngeich zeitig nieder Sein Zuſtand limmerte ſich aber er auch werden die Franz ſchen Wunderblumen ſtrahlen undich die nächſten ihm erreſchbaren Anderwandten rufen und duſten unvergänglich fur u Zeit ſwat gache ſan die S ur von Keiren Erdentagen
als ſie erſchienen war bereits Bewußtloſigkeit eingetreten Die Und doch wenn wir bewundernd vor dem Liederquell des
herbeigernfenen Aerzte konſtatirten eine leichte Lungenentzündung heimgegangnen Meiſters ſtehen ſo dürfen wir eine andere
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chemiſche r ſämmtlicher Brunnenwäſſer Audes ergab zum Her das Waſſer aus einem Viertel
rner wurde die Einfüder Brunnen ungeſun

ö traßenbeleuchtung
rung einer

fentlichen en Sieunigen Durchführung derſelben wurde ebenfalls ein Ausſchuß
gre Jn Ansſicht genommen iſt die Verwendung von Gasöl

ein iſs ausgeführtes Probebrennen mit ſolchem iſt be
edigend ausgefallem Weiter beſchloß die Fertretung rn
r jährlich wiederkehrenden hohen Belaſtung m t Ein

guartierung vorſtellig zu werden Jn d ahre war der
3500 Einwohner zählende Ort mit über 800 Mann Soldaten auf
mehrere Wochen belegt Sollte dieſer Antrag unberückſichtigt
bleiben ſo ſoll der Saalkreis um einen Zuſchuß zur
Quartier Entſchädigung angéangen werden um hdadurch eine Erleichte rung der Quartierlaſt beider mine chen
den Entſchädigung zu erreichen Alsdann wurde noch die Errichtung

euerwehr Uebungsthurmes auf dem Gemeinde
acker hinter dem alten Schulgrundſtücke beſchloſſen Ferner
will die Gemeinde bei der königl Regierung die Freigabe
des fiskaliſchen Weges zwiſchen Chauſſee und dem
Steinbruche am Friedhofe zur Benutzung durch die Ge
meinde beantragen da auf dem angrenzenden Grundſtücke eine
neue Schule und ein Feuerwehr Uebungsthurm erbaut und die
Anlegung eines Turnplatzes in Ausſicht genommen iſt

Der vom Halleſchen Turnverein und dem Geſang
verein Melodie zum Beſten der Nothleidenden in Hamburg
und Altona veranſtaltete Unterhaltungsabend hat ſich
eines ſo lebhaften Beſuches zu erfreuen gehabt daß die Vereine
in der Lage ſind den Betrag von 127 63 M für gedachten Zweck
abführen bezw der hieſigen Polizeiverwaltung zur Verfügung
ſtellen zu können

Das Hrn Rentner W Rocco gehörige i Z von Hrn
Prof Dr v Liſzt bewohnte Hausgrundſtück Blumenſtraße 10
R den Kaufpreis von 60,000 M an Hrn Buchhändler Groſſe

gegangen

Am Moritzthore bezw in der Herrenſtraße ſpielte
ſich geſtern abend gegen 8 Uhr eine wüſte Scene ab Durch
roben Unfug eines dort umherlungernden Menſchen war der

zirksPolizeikommiſſar veranlaßt gegen denſelben einznſchreiten
und forderte ihn auf ihm zur Revierwache zu folgen Der
Menſch widerſetzte ſich heftig und als der Beamte ihn erfaßte
fielen beide in den ſchmutzigen Rinnſtein Schließlich vermochte
der Kommiſſar den renitenten Menſchen Arbeiter doch zu
überwältigen und nach dem Polizeigefängniß zu bringen wo
derſelbe wegen Widerſtandes Beamtenbeleidigung und anderer
Strafthaten in Haft genommen wurde

Heſtern abend gegen 26 Uhr entſtand in dem Hausgrund
r Rathhausgaſſe 5 ein Schornſtein brand der aber nach

rzer Thätigkeit der herbeigerufenen Feuerwache gelöſcht wurde

Städtiſche Kommiſſionen
J Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 27 Okt 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Mittelbewilligung er die Staatsgebäudeſteuer Reviſion
Koſtenbewilligung für die Legung von Holzpflaſter
Loſtenbewilligung für das Siechenhaus
Definitive Anſtellung von drei Friedhofs Jnſpektoren

5 Sonſtige Eingänge

e

II Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 29 Okt b Uhx

im Magiſtrats Sitzungszimmier
Tagesordnung

1 Petition Herfter
2 Petition Rückgabe einer Kaution
3 Petition Abänderung des Geiſtſtraßenkanals
4 Petition des Droſchkenführer Vereins

Dentſcher Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränuke

Die öffentliche Hauptverſammlung des Vereins wurde heute
vormittag nachdem geſtern bereits eine vorberathende Vorſtands
ſitzung ſtattgefunden im Gaſthof Zur Stadt Hamburg vom
vorſitführenden Präſidenten des Vereins Oberbürgermeiſter
Struckmann Hildesheim mit der Begrüßung der erſchienenen
Mitglieder und Gäſte eröffnet Namens des Präſidiums und des
Vorſtandes hieß er den Vertreter der Stadt Herrn Oberbürger
meiſter Staude ſowie des Reichsamtes des Jnnern Herrn
Regierungsrath Jaupp Berlin willkommen und knüpfte an das
E nen des letztern den Ausdruck der Hoffnung daß der Ge
fetzentwurf zur Bekämpfung der Trunkſucht der
leider im letzten Sitzungsabſchnitt des Reichstags nicht zur Be
rathung gekommen nun niemals wieder von der Tagesordnung
verſchwinden werde

Hr Oberbürgermeiſter Stande hieß die Mitglieder des
Vereins namens der Stadt Halle willkommen Bei der Be

deutung des Vereins gereiche es ihm ebenſo zur Frende deſſen
Hauptſtützen in Halle zu ſehen wie zur Ehre einen Vertreter
der Reichsregierung begrüßen zu können Die Beſtrebungen des
Vereins würden ſo könne Redner verſichern in der Stadt Halle
mit größter Sympathie verfolgt

Hr Regierungsrath Jaupp dankte namens der Reichs
verwaltung für die begrüßenden Worte und drückte ſeine Be
friedigung darüber aus daß es ihm wiederum wie im Vorjahre
in Bremen vergönnt ſei den auf praktiſch wohlthätige humane

ele gerichteten Verhandlungen beiwohnen zu können Wenn
rung auch nicht alle Wünſche des Vereins habe erfüllen

können ſo laſſe ein Blick in die Motive des Geſetzentwurfes die
Beachtung erkennen die er namentlich beim Bundesrathe und
beim Reichsamt des Jnnern gefundenHr Oberbürgermeiſter Struckmann ſprach daraufhin den
Wunſch aus daß die Regierung ihr Möglichſtes thue damit der
Geſetzentwurf dem nächſten Reichstage vorgelegt werde

Mit lebhaftem Bedauern und warmen Worten der Anerkennung

n a r t des rentsführer des Vereins Hrn Lammers Bremen gedacht unmitgetheilt daß di rbernommen ſei
Der Bericht und die Rechenſchaftsablage ſowie der Voranſchlag

für das Ja r 1893 wurden durch Kenntnißnahme der gedruckt vor
liegenden Ueberſicht erledigt Sodann ſprach Hr Oberpfarror
Dr Martius Dommißtzſch über das Thema Der Entwurf
des deutſchen Trunkſuchts geſetzes im Lichte der aus
ländiſchen Geſetzgebung Aus den hrungen geht

rvor daß die Straſbeſtimmungen in den bet Geſetzen
s Anslandes eine viel Weg Faſſung haben als die des

n zu än uchtsge e Wenhen Vorlgge d
n einer gedruckt ausgegebenen entſprechenden Vorlage desſtandes wird dies

beſon
P in dieſer Vorlage weiter hohe Zeit das Verſäumte nachzu

Seit 1874 lehrte er an der Univerſität Leipzig und war ſeit 1880

e Geſchäftsführung von Hrn Dr Bode lebt
NabattSparſcheine Jn Berlin giebt eine größere d

n Es iſt daher, heißt es Sparſchein

dem letzten Reichskage vorgelegte Entwurf einese end e Bekämpfung der Trunkſucht weit enkfernt
die a Geſetacb ma an Frre e der ppeftwmingen

nü m ntheil m event er e ſenden a hmen Jener Entwurf enthält
ledi das Nothwendigſte was im Jntereſſe der Volkswohlaht Leſer Leben i Die Vereinsverſammlung richtet

her an den Hohen Bundesrath das dringende Erſuchenden nach den BVeſchlüſſen des Vereins abgeänderten Entwurf

dem c zuſammentretenden Reichstage baldthunlichſt wieder
vorzulegeneber den Fortgang der Verhandlungen berichten wir morgen

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 26 Okt Orig Mitth Das ſchmerzlich Befürchtete

iſt Thatſache geworden Deutſchlands berühmteſter Pandektiſt
Prof Hubert Windſcheid iſt vergangene Nacht 22 Uhr
verſtorben Der hervorragende Gelehrte war am 26 Juni
1817 zu Düſſeldorf geboren und nacheinander Profeſſor des
römiſchen Nechts in Baſel Greifswald München und Heidelberg

Ordinarius der juriſtiſchen Fakultät Die Wiſſenſchaft erleidet
durch ſeinen Tod einen ſchweren Verluſt

J Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
R Wagners Tannhäuſer iſt am 1 Oktober

in Rio de den De un erſten mal in ganz Südamerika
aufgeführt worden Die tik ſoricht mit Begeiſterung von dem
Werke und rühmt die Aufführung welche unter Mancinelli s
Leilung in italieniſcher Sprache ſtattfand Damen ſchwenkten die
Taſchentücher Die Studenten auf der obern Gallerie waren
enthuſiasmirt Das Orcheſter empfing ſtehend die Ovationen
welche das Publikum der Hauptſtadt dem Geninus Wagner s dar
brachte

Richard Voß iſt in Stuttgart eingetroffen um den
Hauptproben und der Erſtaufführung am 28 ſeines neuen
S uwrers Malaria auf der dortigen Hofbühne beizu
wohnen

Gerichtsverhandlungeu

Thorn 24 Okt Welche Früchte der polniſche Deutſchen
haß zu zeitigen imſtande iſt zeigte eine Verhandlung der bieſigen
Strafkammer in welcher ſich der Lehrer B aus Bruchnowo bei
Kulmſee wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten
hatte Derſelbe iſt vor einigen Jahren aus der Provinz Branden
burg in die polniſche Gegend zur Förderung des Deutſchthums
verſetzt worden und erfreute ſich daher unter der polniſchen Be
völkerung keiner Beliebtheit Plötzlich wurde gegen ihn die
ſchwere Anſchuldigung wegen Sittlichkeitsverbrechens erhoben
Das führte zur Verhaftung und Anklage Zu der Verhandlung
vor der Strafkammer waren über zwanzig Kinder als

eugen geladen Eins nach dem andern belaſtete durch ſeine
Ausſagen den Lehrer ſchwer Das letzte Kind aber wurde bei
der Vernehmung verwirrt und geſtand ſchließlich daß es zu
einem falſchen Zeugniß beredet worden ſei Nun
wurden alle Kinder nochmals vernommen und da räumten auch
dieſe die Verleitung zum falfchen Zeugniß ein Wer aber war
der Urheber Kein anderer als ein polniſcher Amts
genoſſe des Angeklagten Demſelben iſt offenbar der
deutſche Lehrer ein Dorn im Auge geweſen Er hat auch zu den
Kindern geäußert eine falſche Ausſage ſchade nichts denn es
handle ſich ja um einen Niemniecz Deutſchen Der Lehrer
würde freigeſprochen Wer entſchädigt ihm aber ſeine Unter
ſuchungshaft und die Koſten ſeiner Vertheidigung

Pofen 25 Okt Der Deſtillateur Leo Lewek iſt zu einen
Jahre Sefäing u und 10,169 M Geldſtrafe verurtheilt worden
weil er im Februar die Verbrauchsabgabe für Alköhol hinter
zogen und eine Rückvergütung beanſpruchte die ihm geſetzlich nicht
zukam

Provinzial Nachrichten
Der Landeshauptmann der Provinz Sachfen Graf

v Wintzingerode Bodenſtein iſt zu der vom Kaiſer
befohlenen Einweihung der erneuerten Schloßkirche
zu Wittenberg am 31 Okt zugleich in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzender des Vorſtandes des Evangeliſchen Bundes
und mit ihm der Schriftführer des Bundes Konſiſtorialrath
D Leuſchner durch den Allerhöchſt beauftragten Feſtausſchuß
eingeladen worden Der Geſammtheit des Bundes und wohl
auch weitern Kreiſen der evangeliſchen Bevölkerung wird es zu
lebhafter Genugthuung gereichen den Evangeliſchen Bund zur

Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen bei der bevor
ſtehenden Feier offiziell vartreten zu ſehen

Den emeritirten Lehrern Biebach zu Lauchſtädt bisher zu
Unterröblingen im Mansfelder Seekreife und Bauer zu Erfurt
bisher zu Scherndorf im Kreiſe Weißenſee iſt der Adler der

des Königlichen Haus Ordeus von Hohenzollern ver
ehen

Saalfeld 25 Okt Nach einer Bekanntmachung des herzog
lichen Amtsgerichts ſind 750,000 M Defizit des falliten
Vorſchuß Vereins durch die Mitglieder aufzubringen

e Vermiſchtes
Auf der Straße ſtarb plötzlich am Sonntag abend in Berlin

der langiährige Küchenvorſteher des Kaiſers Wilhelm Louis
Gaidan Der Verſtorbene war 1832 in Nimes geboren und
wurde bald nach der Thronbeſteigung des Kaiſers nach Berlin
berufen Nach und nach arbeitete er ſich zum Chef der kaiſer

lichen Küche empor und begleitete den Kaiſer meiſtens auch auf
Reiſen Am Sonntag abend fiel er in der Bendlerſtraße plötzlich
vom Schlage getroffen todt zu Boden Gaidan der eine Fran

und eine verheirathete Tochter hinterläßt hat erſt vor kurzem
ſein Vermögen bei einem berliner Konkurſe eingebüßt Er war
die einzige Stütze ſeiner 86 jährigen Mutter die noch in Nimes
ebt

zahl Firmen verſchiedener Branchen bekannt daß ſie zufolge eines
mit dem Allgemeinen Deutſchen Sparverein zu Berlin
Unter den Linden 14 getroffenen Abkommens von jetzt ab jedem
Käufer h derſelbe für 100 M Waaren mit einem mal oder
in verſchiedenen Poſten entnommen und bezahlt hat einen Spar
ſchein des Allgemeinen Deutſchen Spar Vereins rückzahlbar mit
100 unentgeltlich abgeben werden Hierdurch wird jedem
Käufer der Vortheil gewährt daß er das für ſeine Einkäufe be
zahlte Geld ehne jedes Opfer früher oder ſpäter wieder zurück
erhält Seine Ausgaben werden ſomit ſeine Sparkaſſe Jeder

nimmt nach den Satzungen des Allgemeinen Deut
ſchen Sparvereins fortlaufend jedes der an der unter Wucht
eines tars ſtattfindenden Amortiſation theil und wird mit

Maßen die wirkliche Gr

getreten iſt Die

TEinmal muß jeder Sparſcheir mit 100 M re e werden
der betr Geſchäfte werden deshalb aufgefordert überzie kleine i ge behufs Erhebung des Sparſcheines

zu verlangen x beWilderer Nach dem Frk Kur wurdeBahe i ſce e a Meggendorfer
i

i einigen Tagenä figange in a Revier von z Wilderernvor
enmeuchlings durch vier Schüſſe ermordet Das Gewehr des ErForheien wer nicht göge oſſen Erſt am Donnerstag wurde die

Leiche gefunden Ein eigenthümliches Geſchick wollte es daß der
Bruder des Ermordeten Forſtaufſeher esgenegr er bei Traun
ſtein am ſelben Tage beim S eines Reviers einem
Wilderer begegnete der beim Erblicken des Forſtbeamten
ſofort das Gewehr auf dieſen anlegte der r eher etwas
flinker kam dem Schuſſe ſeines Gegners zuvor und ſtreckte letztern
mit raſchem Schuſſe nieder

Ein verwegener Diebſtahl iſt im darmſtädter ſtädtiſchen
Pfandhauſe ausgeführt worden Obwohl ſich dort Polizei und
Feuerwache befinden ſind für 35,000 M Gold und Silberſachen
geſtohlen

Fenersbrnnſt Wie aus Helſingfors telegraphiſch gemeldet
wird iſt die große Leinenfabrik in Tammerfors abgebrannt Die
Verſicherungsſumme beträgt 685,000 M

Die belgrader Pferdebahn welche die alte Feſtung Kalimeg
dan mit dem öſtlichen Theile der Stadt nd iſt dieſer Tage
unter großen Ceremonien durch den ſerbiſchen Metropoliten eingeiveiht enden und ſeitdem herrſcht ein geradezu beängſtigender

Andrang auf der Bahn Der Preis iſt ein einheitlicher 10 Cent
für die ganze Strecke Nur iſt man in betreff der Kinder von
dem ſonſt üblichen Verfahren abgewichen indem nur ſolche
Kinder für die Hälfte des Preiſes fahren dürfen welche noch
nicht einen Meter hoch ſind Beim Einſteigen derſelben kann
der Conducteur an yern ün Wagen angebrachten
a ſeiner Paſſaägiere ſofort feſttellen
Eine Drahtſeilbahn von außerordentlicher Kühnheit und

Originalität der Ausführung wurde zu Bridgeworth Nord
amerika eröffnet Die Bahn verbindet den unterm Stadttheil
mit dem auf einem Felſen liegenden obern welcher bisher nur
durch eine ſteile Treppe von Sekt Stufen zu erreichen
war Es mußte zuerſt ein Einſchnitt in den Fels gemacht werden
um eine ebene nicht allzu ſteile Fahrſtrecke zu erhalten Die
Länge derſelben beträgt 201 Fuß die vertikale Höhe 111 Juß
was einer Steigerung von 33 Proz entſpricht Auf der
glatten Ebene würden zwei Paar Schienenſtränge vermittels tief
eingreifender in Felsquadern eingebetteter Schwellen und Anker
angebracht Beſonders intereſſant iſt das Syſtem nach welchem
die Wagen eingerichtet ſind und in Betrieb geſetzt werden
Daſſelbe iſt der an verſchiedenen Orten der Schweiz und Deutſch
lands u a Marlbergbahn in Ems ſeit langer Zeit mit Erfolg
eingeführten Anordnung nachgeöildet Die beiden Wagen welche
auf einem dreieckigen mit Rädern und Puffern verſehenen Unter
geſtell ruhen ſind durch zwei ſehr ſtarke Stahldrähte von der
Länge der ganzen Strecke mit einander verbunden Befindet ſich
der eine Wagen oben ſo ſteht der andere im Thale ſetzt ſich der
obere nach unten zu in Bewegung ſo zieht er den andern hinaufUm dieſe Bewegung zu veranlaſfen iſt eine treibende Kraft
nöthig da die Wagen an und für ſich gleich ſchwer ſind ſo daß
die Schwerkraft ollein nicht in Wirkſamkeit treten kann Es iſt
hier Waſſer welches in den untern dreieckigen Raum des oben
befindlichen Wageus hineingelaſſen wird und durch ſein Gewicht
dieſen ſowie auch deſſen Gefährten in Bewegung ſetzt Jſt die
Abfahrt vollendet ſo wird der jetzt unten befindliche Wagen ent
leert und das Waſſer durch ein Pumpwerk auf die Höhe des

Felſens in ein Reſervoir geſchafft aus welchem dann der obere
Wagen gefüllt wird Natürlich ſind beide Wagen mit ſtarken
Bremſen verſehen deren eine ſchon genügt um das ganze Syſtem
zum Stillſtand zu bringen ſo daß eine Weiterbewegung nur
dann möglich iſt wenn beide Schaffner zugleich die Bremſen

ein Seil reißen ſollte was aber bei der außerordentlichen Stärke

18 Fahrgäſte

25 Monate im Eiſe feſtgeſeſe hat der unlängſt in San
Francisco eingetroffene nord amerikaniſche Dampfer Mare
Hume Derſelbe war am 18 April 1890 von San Francisco
aus zum Walfiſchfang nach dem arktiſchen Meere gegangen wö
er im Juli deſſelben Jahres vom Eiſe eingeſchloſſen und erſt im
Auguſt 1892 wieder befreit wurde Zweidritte e
kamen in dieſer Zeit infolge von Krankheiten und Unglücksfälken
um Als das Schiff in San Francisco Anker warf waren uur
noch 6 Mann der arſprünglichen Beſatzung vorhanden Sie
brachten 38 Wale im Werthe von 400,000 Dollars mit

Ueberſchwemmungen in China VPoſtnachrichten aus
Schanghai melden daß der gelbe Fluß wieder über ſeine Ufer

iſt Die Nachricht kemmt von Yanko am Golf von
Pe chio li Ein Mifſionar ſagt daß wenigſtens 12 Ortſchaften
durch die Fluthen vom Erdboden vertilgt worden ſind Da das
Waſſer jedoch allmählich vordrang vermochten ſich die meiſten zu
retten Die Ueberſchwemmungen ſollen ſich über drei chineſiſche
Provinzen verbreitet haben

Wetterbericht der Deutſchen Seeiwarte vom 25 Okt

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm wen Stationen Barom Therm

Wemel zug 59 WW a Memel 753 0 1 WNW3
Kiek 55 2 8 SW 2 Hamburg 54 8 54 SW 1
Hamburg 56 1 0 WSW 2 Wien 60 2 5 tillVorkum 55 4 9 SO vValentig 587 4 3 N
Münſter 56 7 4 SW 3 Petersburg 49 9 0 W 1a Se h al aI imBrreiau n l e 16 W rothoim W 52
Karlsruhe 59 9 6 jrill
ens Sünchen 61 0 7 S

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Mittwoch 26 Okt Siegfried
Donnerstag 27 Okt Die Augen der Liebe Jn Civil

reitag 28 Okt igaro s Hochzeit
onnabend 29 Okt as Glas Waſſer

Sonntag 30 Okt
Answärtige Theater S

Donnerstag den 27 Oktober
Magdeburg Stadt Theater Die Hugenotten

wenn t dem dent Volke das an ſeinem MarkeEbreude ein n den ren ſo i 100 M baar ausbezahlt ſobald ſeine Nummer getroffen wird

Gelegenheitskauf
Mehrere grosse Poeten prima reinwollener

T

n

letzte Neuheiten
Miangeants rigiogl engl Diogonale Veloars rugzes habe ich ver preiswerth ervorden und ein weit anter Preis e Venant gerent

Leipzig Neues Theater Unebenbürtig VAltes Theuter Mamſell NitoucheWelm ar e Wegen Der Freiſchütz
mm n 7 r nrR,hſſſ7nn anſ ßſ7

löſen Letztere treten auch ſelbſtthätig in Aklion wenn zufällig

derſelben nicht zu befürchten iſt Jeder Wagen hat Platz für

Der Trompeter von Säktin gen
n

d



war weiſe x ſarbig Seidenſtoffe von
Pf bis Mk 18 65 p Meter glatt geſeut karrirt nlſteit c Seſſt 240 verſch Qual

und 2000 verſch Farben Deſſins

Seiden Damaſte v Mk 8 18 65Seiden Fonlards 35 85Seiden Grenadines J 35 11 65
Seiden Bengalines 95 80Seiden Ballſtoffe 75 18 65

r
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Seiden Waſtkleider p Röbe 16 80 68 50
Seiden Armures Merveilleux Duchesse ete4 0 porto und zollfrei in s Haus Muſter umgehend

in u dir eidet zollfrei un Private
Königl und Kaiſerl Hoflieferant

Aus c Co Leipzigerſtraße 6
Mtobliggement für Anfertigung feiner Herrengarderoben nach Maass

Grösste Auswahl der neuesten Stoffe Elegante Ausführung Mässige Preise

Konkursmaſſen Ausverkauf e n e
von Schuhwaaren Herren ee hvorrart eben ne ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waaren Damen B Oertling

n Kin huhca 6000 Paar Damen Lerren Kinderschuhen Sprechstunde für Herrenund Stiefeln jeder Art Ballschuhen Turnschuhen 4Reiseschuhen Sportschihen Gummischuhen in el 2 Damen 12 1
Filzschuhen und Pantoffeln Frau OertlingGeſellen deren Schuhwagren in den feſtheren Geſchäftstztat des Eragye Auswahl beste Qualitäten billig PreiseGeiſtſtraße Nr 2 x Pageſchrägüber von der Alten zu Taxpr ren ausverkauft u 0 a0 8 103 Leipzigerſtr 103

Verkaufszeit werktäglich Vormittags von 12 Uhr o im Hauſe des Hrn Br Freytag
Nachmittags von 7 Uhr Künstl Zähneund PlombirungenIIalle a S Hoflieferanten Gr Ulrichstr 55 Schmerzlose

in allen Sorten und in jeder Preislage

Erſatztheile Ofenroſte Kochplatten

Zur gründlichen Ertheilung von Unterricht in der
doppelten und einfachen Luchführung

Correſpondenre Wechſelredht
empfiehlt ſich ergebenſt D IIerber Moritzkirchhof 67 II de

2 e
eg e

e
See t

Fenerthüren Hfeurohre Skransportable Kochmalchinen t S R g G e
eiſerne Waſchteſſel erwirken und verwerthen Srin 8 H W PATAKV dBerlin NW Prag e r pagrenBar tels Becok 2 antt e e endet Plent e n 7 ne Sarg

aner I edeutendstes Iratent Bureau riefz un anknotentaſchenuſik und bLeipzigerſtraſze 34 Hontschiands Se etbeschäft ca 90 Bureaubeamte Specialisten für technische Fächer Handſchuh und Kragenkaſten

Wichtig für e re e ea e e än h in Dinge 8 Fur wer an m nene t Verwortwet Größte Auswahl
le Sachen C e e et Ausſührliche Broschüre gratis und franco Pilligſte Pre iſe

für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten SMuſtern bei billiger Breigtelting und ſchneller Bedienung Annahme und 1711111111111111111117 X 3Hrtgfroutentaſe für das Schuhnachergewerbe 39 e 99
Fortſetzung der GeneralVerſammlung Donnerstag Abend Für wiederverküufer72 1 ühr in Vaulmann s Restaurant Fort ging der Statuten

änderung Der Vorſtand empfehleVriegrici ügrahbmer Suet ehemal 12 Kuſaren für Halle géS u Umgegend en n
Fluss und Seeſiseh Handliung Sonnabend den 29 Oktober Abends 8 Uhr Monats Ver auch mit Zugr S Vereinslokal EiskellerIalle a d Fischerplan Nr 3 in den 20 lebe ſert e Verein ſein n ſehr Villlgen Preiſen

empfiehlt erſtes Winter Vergnügenende S butt S in Haaſe s Bellevue Karten ſind zu haben beim Kaſſirer Kamerad 39 Albin Ilentze 39
lebende z 7 einbutt S Glück und beim Schriftfühter Kamerad Hitzschke Gäſte durch Sch ſtraf

S x ca be S Mitglieder eingeführt haben Zutritt meerſtraßes 7 ße e 8 g s Anfang 7 Uhr Der VorſtandBBarben S t II l ſp 4 t bie alleche Actlen Bierbrauerei Gummi VetteinlagenDie erſten grünen Heringe in dieſer Saiſon Die ne G r aft a zu einer R
orden en General VerſammlunR Vischkochicessel in allen Größen ſind zu verleihen auf Donnerstag den 1I7 November a e Bern 11 Uhr im er

Reſtaurant der Brauerei Deſſauerſtr 2 zur Beſchlußfaſſung über fol ſind wieder vorräthig
gende Tagesordnung eingeladen

1 Bericht des Vorſtandes über die Geſchäftslage 2 Vorlegung t Bilanz U 0 6 J
Gewinn und Verluſt Rechnung für das Geſchäftsjahr 1891/92 3 Genehwir derſelben und s den Vorſtand und e

Von Donnerstag den
27 Oktober er ab ſteht
ein großer Transport

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Kalle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

i en ra emä
S ſcher Zugochſen u Stiere n e hege ongite u u 26 und bier 26

wünſchen haben ihre Actien ſpäteſten nſchließlich des dritte eiswerth bei mir zum Verkauf vor der General n c re en t zu depöniren W r
alle a/S den ober 1Halle a S i Pramlcg Der Anfſichtsrathm Merſeburgerſtraße 9a i iT ws vereinigen e Ausgezeichhet 5S ügliche I Wo durch feinstes S d Zu haben in al Jurel Plalkcatet n n e V e r h ets 5 e Colonialwanren elikatess DroS r S DB S e u n en S M IWir empfehlen dies Jahr anſterordentlich große Auswahl oider G WVor 7 Sernirie Ausführliches V t g u torh

usfi yes Verzeichniß paſſender Geſchenke für Herren r UlrichſtrIEXIIIE befeermn und Damen gratis gegenüber dem Alten Deſſauer
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